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Zielsetzung und Anlass des Vorhabens  
 
Mit der EU-Gebäuderichtlinie steigen die Anforderungen an die Energieeffizienz von Gebäuden in den 
nächsten Jahren deutlich an. Insbesondere in der Slowakei stellen diese Anforderungen mit der 
Einführung des Energiestandards „Nearly Zero Energy Building“ (NZEB) eine große Herausforderung 
sowohl für die Bau- und Energiefachleute, als auch für die Bauherren dar. 
Das Passivhausinstitut/Slowakei als staatlich nicht anerkannte Fachorganisation in der Slowakei hat sich 
zum Ziel gesetzt Entscheidungsträger und Baufachleute für das Thema NZEB zu sensibilisieren und 
auszubilden. Unterstützt wird es dabei vom Energie-und Umweltzentrum Allgäu, das in der Region Allgäu 
seit 1998 bereits eine Vielzahl von Fachleuten geschult hat und dazu beigetragen hat, dass eine große 
Anzahl an Gebäuden im Passivhausstandard gebaut wurde. 
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Darstellung der Arbeitsschritte und der angewandten Methoden 
 
Die Sensibilisierung und Ausbildung zum Thema NZEB erfolgte in unterschiedlichen Bereichen. 
Informationen und Know How wurde zwischen dem Institut pre energeticky pasivne domy (IEPD) und 
dem Energie- und Umweltzentrum Allgäu (eza!) kontinuierlich ausgetauscht. Sowohl auf deutscher, wie 
auch auf slowakischer Seite wurden Fachveranstaltungen für Architekten und Baufachleute, die von 
Vertretern beider Länder besucht wurden, geplant und durchgeführt.  
 
Beispielhaft ausgeführte energieeffiziente Gebäude wurden besichtigt, um zur Nachahmung zu 
motivieren. Architektonisch hochwertige Gebäude aus den 1920er Jahren wurden mit heutigen 
Baustandards nachgeplant, um zu zeigen, dass Energieeffizienz und hochwertige Architektur problemlos 
in Einklang gebracht werden können. Weiterbildungsseminare und –kurse für Fachleute wurden in der 
Slowakei entwickelt und durchgeführt. Die Informationen zum energieeffizienten Bauen im Internet und 
den sozialen Medien wurden kontinuierlich ausgeweitet und verbessert. Die Internetauftritte beider 
Partner wurden modernisiert und neue Plattformen, wie Facebook wurden eingerichtet. Die 
Zusammenarbeit des IEPD und der slowakischen Architektenkammer wurde intensiviert. Fachkongresse 
zum energieeffizienten nachhaltigen Bauen wurden in der Slowakei erstmals gemeinsam organisiert und 
durchgeführt. 
 
 
 
 

Ergebnisse und Diskussion 
 
Viele Architekten in der Slowakei konnten durch das Projekt mit dem Thema NZEB in Berührung gebracht 
werden. Vorurteile, dass energieeffizientes Bauen teuer und gestalterisch nicht hochwertig ist, konnten 
abgebaut werden. Architekten und Bauträger in der Slowakei haben die Notwendigkeit für 
energieeffizientes Bauen erkannt und verbessern ihr Know-How in diesem Bereich nun regelmäßig. 
Netzwerke zwischen Bauträgern, Architekten und Fachplanern sind entstanden und beeinflussen 
zukünftige Bauprojekte positiv. Nachhaltigkeit und Energieeffizienz, aber auch die räumliche Optimierung 
von Arbeiten und Wohnen werden bei der urbanen Gebäudeplanung zukünftig stärker berücksichtigt.  
 
Vor allem durch die beiden „Building-A0“ Konferenzen in der Slowakei, bei der jeweils mehr als einhundert 
Architekten und Baufachleute teilgenommen haben, konnte die Zusammenarbeit zwischen der 
slowakischen Architektenkammer und dem IEPD intensiviert und verstetigt werden. Eine dritte 
Fachkonferenz im Februar 2020 ist schon geplant. 
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Öffentlichkeitsarbeit und Präsentation 
 
Internet: 
Homepage IEPD: http://iepd.sk/ 
Homepage eza!: https://www.eza-allgaeu.de/ 
IEPD und eza! auf facebook 
 
Printmedien: 
Broschüre „Energiewende und Klimaschutz im Allgäu“, 11/2018 
Mehrere Artikel in der slowakischen Architektur-Fachzeitschrift EUROSTAV: 
„Zdravo = Zeleno“, Mai 2017 
„Navrhovanie energeticky efektivnych domov“, Juli 2017 
„Tugendhat v sucasnom obale“, September 2017 
„Need kvalita vnutorneho prostredia“, September 2017 
 
Hauptveranstaltungen: 
Allgäuer Energietag in Kempten, 17. August 2017 
Erste „Building-A0“-Fachkonferenz in Piestany, 22. November 2017 
Zweite „Building-A0“-Fachkonferenz in Piestany, 25. Oktober 2018 
„eza!-Symposium Energiezukunft 2038“ in Kempten, 28. November 2018 
 
 
 

Fazit 
 
Das Thema NZEB nimmt nun in der Slowakei deutlich an Fahrt auf. Fachkurse in der Slowakei zum 
energieeffizienten Bauen wurden entwickelt und werden gut angenommen. Fachkonferenzen und 
Diskussionsforen wurden als Plattformen zur Netzwerkbildung und Weiterbildung für Architekten und 
Baufachleute ins Leben gerufen und werden sehr gut besucht, Die Zusammenarbeit des IEPD mit der 
slowakischen Architektenkammer wurde deutlich verbessert und bei mehreren geneinsamen Aktivitäten 
verstetigt. Informationen zum energieeffizienten Bauen werden regelmäßig in den digitalen Medien und 
in Fachzeitschriften veröffentlicht.  
 
Fachkenntnisse zum energieeffizienten Planen und Bauen konnten bei vielen Architekten und 
Entscheidungsträgern verbessert werden. Der Bau einiger energieeffizienter Gebäude in der Slowakei 
wurde verwirklicht. Weitere Projekte im Passivhausstandard bzw. einem sehr hohen Energiestandard 
sind in Planung. 
 
Durch das Projekt konnten viele neue Impulse für zukunftsfähiges, nachhaltiges Bauen und mehr 
Klimaschutz in der Slowakei und im Allgäu angestoßen und negative Vorurteile bezüglich 
Wirtschaftlichkeit und angeblich mangelnder architektonische Gestaltungsfreiheit abgebaut werden. 
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Zusammenfassung  

Im Rahmen des Projekts wurden Know-How und Fachinformationen zum energieeffizienten Bauen 
länderübergreifend zwischen Deutschland und der Slowakei ausgetauscht und Kooperationen aufgebaut. 
Aufgrund der europäischen Gebäuderichtlinie, die ab Januar 2019 den Niedrigstenergiestandard für 
öffentliche Neubauten und ab Januar 2021 für neue Wohngebäude vorschreibt, ist in beiden Ländern 
dringender Handlungsbedarf geboten, um nachhaltiges Bauen und mehr Klimaschutz zu forcieren. 
Um bei Planern und Entscheidungsträgern Vorbehalte gegenüber der energieeffizienten Bauweise 
abzubauen und den Passivhausstandard stärker zu etablieren, wurde ein umfassendes 
Aktivitätenprogramm in beiden Projektregionen entwickelt und umgesetzt. 
 
Die Aktivitäten stützten sich auf drei Hauptsäulen. 
 
1. Verbesserung der Informationsvermittlung in digitalen Kanälen und über Printmedien. 
In der Slowakei wurde die Internetseite http://iepd.sk/ eingerichtet und auch auf der Plattform „facebook“ ist 
das IEPD nun aktiv, um gezielt Informationen zum Thema NZEB verbreiten. Auch die Internetseite von 
eza! https://www.eza-allgaeu.de/ wurde komplett überarbeitet und übersichtlicher gestaltet. 
Im Printbereich wurden Fachbroschüren gedruckt und Fachartikel in einschlägigen Architekturzeitschriften 
geschaltet. 
 
2. Aufbau einer Weiterbildungsabteilung für Architekten und Baufachleute beim IEPD 
In der Slowakei wurde eine Fachschule für nachhaltige Architektur aufgebaut und entsprechende 
Fachkurse entwickelt. Der 10-tägige Kurs, bei dem umfassende Kenntnisse zum energieeffizienten Bauen 
vermittelt werden, wurde bereits dreimal durchgeführt. Tages- und Zweitagesseminare zu 
unterschiedlichen Spezialthemen für die Planung und Konzeptionierung von Gebäuden im 
Niedrigstenergiestandard ergänzen das Angebot. 
 
3. Durchführung von Fachveranstaltungen und Exkursionen. 
Es wurden mehrere Fachveranstaltungen auf deutscher und slowakischer Seite durchgeführt. Bei diesen 
wurden Gebäude mit Modellcharakter vorgestellt und Wege aufgezeigt, wie wirtschaftliche Lösungen beim 
energieeffizienten Bauen gelingen können. Desweiteren konnten durch die Fachveranstaltungen Know-
How ausgetauscht und Kooperationen geknüpft werden. Vor allem die nun engere Zusammenarbeit 
zwischen der slowakischen Architektenkammer und dem IEPD ist ein großer Erfolg auf dem Weg zum 
energieeffizienten Bauen in der Slowakei. Higlights des Projekts waren die beiden „Building-A0“ 
Konferenzen in der Slowakei und das „eza!-Symposium Energiezukunft 2038“. 
Mehrere Diskussionsabende zum Thema NZEB und Exkursionen in Deutschland zu modellhaften 
Passivhausgebäuden rundeten das Aktivitätenprogramm ab. Zudem wurden namhafte Gebäude aus den 
1930er Jahren berühmter Architekten in der Slowakei besucht und aufgezeigt, dass diese mit heute zur 
Verfügung stehenden Bauteilen durchaus auch sehr energieeffizient gebaut werden könnten ohne 
gestalterische Nachteile zu erfahren. 
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1. Informationsvermittlung – digital und in Printmedien 
 
1.1  Auf den Webseiten von IEPD und eza! 
Die Webseite des IEPD wurde im Zuge des Projekts komplett neu erstellt. Die eza!-Seite wurde 
modernisiert. Somit ist nun ein komfortables, schnelles Auffinden aller relevanten Information zum 
energieeffizienten Bauen möglich. 

www.iepd.sk und www.eza-allgaeu.de 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Auch eine Vielzahl von Beispielprojekten werden auf den Internetseiten vorgestellt  
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Außerdem wurden auf dem populärsten, slowakische Architektenportal ARCHINFO Fachartikel über die 
Aktivitäten wie z.B. die Diskussionsforen“ eingestellt, um regelmäßig Architekten für Energieeffizienz-
themen zu informieren und zu motivieren, diese in ihre tägliche Arbeit einfließen zu lassen. 
https://www.archinfo.sk/diskusia/diskutovalo-sa-o-novej-dobe-v-bratislave.html 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Mittlerweile nimmt auch die Baureferentin von Bratislava, Frau Ingrid Konrad, an vielen Aktionen teil und 
unterstützt die Arbeit des IEPD. Auch die slowakische Architektenkammer kooperiert immer öfter mit dem 
IEPD bei Informationsveranstaltungen zum energieeffizienten Bauen. 
 
1.2  Auf Facebook 
Beim IEPD wurde die Plattform „Facebook“ eingerichtet, um auch über dieses Medium viele 
Fachleute zu erreichen. Auf der Plattform werden regelmäßig Fachartikel, Veranstaltungshinweise 
und sonstige Informationen zu Nachhaltigkeit und Klimaschutz hochgeladen  
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1.3  In Printmedien 
Auch in Printmedien werden ständig Fachartikel zum energieeffizienten Bauen veröffentlicht. 
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2. Weiterbildungsangebote für Baufachleute 

2.1  Fachkurse 
Im Rahmen des Projekts wurde beim IEPD in der Slowakei eine Weiterbildungsabteilung aufgebaut. 
eza! unterstützte die slowakischen Partner dabei mit seinen langjährigen Erfahrungen bei der 
Weiterbildung von Fachleuten. In der sogenannten „Schule der nachhaltigen Architektur“ wurden mehrere 
10-tägige Fachkurse zur Planung nachhaltiger Gebäude durchgeführt. Eine Vielzahl von Architekten 
konnte auf diesem Weg weitergebildet werden. Unter anderem standen das Energieberechnungsverfahren 
„PHPP“ oder das detaillierte Berechnen von Wärmebrücken auf dem Programm. Ergänzt wurden die 
Lehrgängen mit Inhalten aus der Gebäudetechnik, zu modernen Bau- und Dämmstoffen, sowie zum 
Einsatz erneuerbarer Energien. 
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2.2  Fachseminare 
Auch mehrere ein- und zweitägige Fachseminare wurden durchgeführt. Zum Beispiel referierte der 
deutsche Passivhausspezialist Martin Endhardt zum Thema „Entwurf von Wohngebäuden im 
Passivhausstandard“. Auch mit der neuen Version des Passivhaus-Projektierungs-Paketes, PHPP 9, 
wurden in einem Zweitagesseminar Berechnungen durchgeführt und Praxistipps vermittelt. 
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3. Fachveranstaltungen 

3.1 Fachtagungen 
Im Rahmen des Projekts wurden drei Fachtagungen in Deutschland durchgeführt, an denen jeweils eine 
Vielzahl deutscher und slowakische Architekten und Baufachleute teilgenommen haben.  
Themen waren unter anderem: 
- Passivhaus versus. Architektur - sind Kompromisse notwendig? 
- Wohnen im Passivhaus - leistbare architektonische Konzepte. 
- Passivhaus - Quo vadis? - Entwicklungstendenzen in Gebäudehülle, -technik und Marketing. 
- Anlagensysteme für ein stromautarkes Haus. 
- Energieeffizienz ist wirtschaftlich – Nachweis durch Vorarlberger Praxisbeispiel 
- Aktiv-Stadthaus Frankfurt – Innovativer Geschoßwohnungsbau setzt Zeichen 
 
Rollups zur Projektpräsentation bei den Veranstaltungen im Rahmen des Projekts: 
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Impressionen von den Fachtagungen: 
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3.2 Exkursionen 
Zu Beginn des Projekts wurde eine Exkursion zu modellhaft gebauten Passivhausprojekten im Allgäu und 
Vorarlberg durchgeführt, um den slowakischen Architekten Lösungen aufzuzeigen, wie die Passivhaus-
bauweise gelingen kann. Im Fokus standen bei dieser Veranstaltung vor allem Nichtwohngebäude, wie 
Firmengebäude, Schulen und Kindergärten  
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Die Exkursionen in der Slowakei führten zu namhaften Gebäude aus den 1930er Jahren berühmter 
Architekten. Dabei wurde aufgezeigt, dass diese mit heute zur Verfügung stehenden Bauteilen durchaus 
auch sehr energieeffizient gebaut werden könnten ohne gestalterische Nachteile zu erfahren. 
Sehr beeindruckend war der Besuch der Villa Tugendhat in Brünn, die von Architekt Ludwig Mies van der 
Rohe 1930 erbaut wurde. Die Schulung wurde direkt in den Räumen der Villa Tugendhat durchgeführt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Außerdem wurde zusammen mit der slowakischen Architektenkammer die slowakische Nationalgalerie in 
Bratislava besucht und in deren Räumen ein Fachworkshop durchgeführt. Dabei wurden die aktuellen 
Anforderungen am Beispiel eines bekannten Gebäudekomplexes von Bratislava diskutiert und Visionen für 
eine energiebewusste Stadt vorgestellt. Der Gebäudekomplex „Nova Boda“ wurde 1932 vom berühmten 
slowakischen Architekt Friedrich Weinwurm erbaut. Anhand heutiger zur Verfügung stehender Materialien 
und Technikkomponenten wurde das Gebäude in der Theorie auf Passivhausstandard optimiert. Den 
Architekten konnte so eindrucksvoll vermittelt, dass herausragende Architektur heutzutage auch mit 
höchster Energieeffizienz realisiert werden könnte. Unter den 40 Teilnehmern war auch die 
Stadtarchitektin von Bratislava, Frau Ingrid Konrad. 
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3.3 Diskussionsabende 
Im Rahmen des Projekts wurden auch mehrere Diskussionsabende für Architekten durchgeführt.  
dabei entwickelten sich rege Diskussionen von Befürworten und Skeptikern des energieeffizienten Bauens. 
Vor allem Vorurteile wie „energieeffizient Bauen ist architektonisch nicht schön“ oder „energieeffizient 
Bauen ist unverhältnismäßig teuer“ konnten entkräftet werden. 
Titel der Veranstaltungen waren unter anderem: 
- „Sexy Architektur und Energieeffizienz – Realität oder Augenwischerei“ 
- „Sind die heutigen Anforderungen an die Energieeffizienz von Gebäuden zu streng und zu teuer für 

die slowakischen Bauherren?“ 
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3.4 Fachkonferenzen 
 

3.4.1  Fachkonferenz in der Slowakei „Building A0“ am 22.11.2017 
Die Konferenz fand am 22. November 2017 im Elektrárňa (Altes Kraftwerk) in Piešťany statt. Das 
Hauptziel war "eine Diskussion über Architektur in ihrer gegenwärtigen und zukünftigen Form". Die 
Konferenz wurde zusammen mit der slowakischen Architektenkammer organisiert. Namhafte Architekten 
und Ingenieure von europäischen Spitzenbüros waren eingeladen. Diese präsentierten ihre Visionen von 
nachhaltiger Architektur, Energieeffizienz und Ressourcenschonung, sowie ihre spezielle 
Herangehensweise an die architektonischen Anforderungen.  
Auch der bekannte, international tätige Passivhauspionier Dieter Herz aus dem Allgäu, der von eza! 
vorgeschlagen wurde, war einer der Gastreferenten. Weitere Referenten waren prominente slowakische 
und tschechische Architekten. 
In Diskussionsgesprächen wurden traditionelle, bekannte slowakische Architekten mit den heutigen 
Anforderungen an die Energieeffizienz konfrontiert. Somit entwickelten sich reghafte Gespräche mit 
kontroversen Ansichten zum Thema. Mit der sli.do App konnte das Publikum in den Meinungsaustausch 
auf der Bühne einbezogen werden. 
Die neuartige, innovative Veranstaltung wurde in diesem Format zum ersten Mal organisiert und es ist 
erstmals gelungen auch die slowakische Architektenkammer mit ins „Boot“ zu holen. So ist konnten viele 
slowakische Architekten für das Thema „Nerly zero energy building“ sensibilisiert werden. Zudem wurden 
ihnen Möglichkeiten aufgezeigt, wie moderne, zukunftsfähige Architektur gelingen kann. Durch die 
wohldosierte Mischung aus Architekturthemen und Energieeffizienzthemen wurden die Zuhörer 
mitgenommen und nicht mit technischen Details überfrachtet. 
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3.4.2  Zweite Fachkonferenz in der Slowakei „Building A0“ am 25.10.2018 
Aufgrund der positiven Resonanz und der weiteren Unterstützung der slowakischen Architektenkammer 
wurde am 25.10.2018 die zweite Konferenz zum Thema „Building A0“ in Piestany durchgeführt. 
Wieder wurden namhafte Architekten und Ingenieure vorwiegend aus der Slowakei und Tschechien, aber 
auch aus Slowenien eingeladen. Sie berichteten in spannenden Vorträgen von ihren Visionen zu 
nachhaltiger Architektur und stellten eine Vielzahl von gebauten, energieeffizienten Projekten vor. 
Auch Wohnbaugesellschaften wurden dieses Mal mit „ins Boot“ geholt und deren Sicht zum Thema 
vorgestellt. Bisher gab es nur wenige Fachleute, die die Wohnbaugesellschaften im Bereich des 
energieeffizienten Bauens unterstützen konnten. Einige Vertreter der Wohnbaugesellschaften möchten 
zukünftig ihre Projekte in einem höheren Energiestandard bauen und dabei mehr mit Fachplanern aus 
dem Bereich des energieeffizienten Bauens zusammenarbeiten. 
 
Impressionen von der 2. A0-Konferenz in Piestany: 
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Zur besseren Weiterverbreitung der Inhalte wurden alle Vorträge auf Video aufgenommen und ins Netz 
gestellt. 
https://www.youtube.com/channel/UC-pVw8l8C2L9NfQfefL4PVA/videos 
 

 
 

3.4.3  Abschlusskonferenz des Projekts in Deutschland am 28.11.2018 „eza!-Symposium - 
Energiezukunft 2038“ 
 
Am 28.11.2018 wurde die Abschlusskonferenz des Projekts in Kempten/Deutschland mit Teilnehmern aus 
Deutschland und der Slowakei durchgeführt. Es ging vor allem um Visionen für die zukünftige Energie-
versorgung in allen Lebensbereichen. Es wurden sowohl Möglichkeiten für zukünftige Gebäude und die 
verstärkte Nutzung erneuerbarer Energien, als auch neue Mobilitätsformen und notwendige Lebens-
stilveränderungen von namhaften Referenten aus Deutschland und der Schweiz vorgestellt. 
 
Auszug aus dem Einladungsflyer: 
 

„Die Energiefrage ist eine der größten Herausforderungen für die Menschheit. Unser heutiger Lebens-
standard verschwendet fossile Energien und Ressourcen für die zukünftigen Generationen und sorgt mit 
den hohen CO2-Emissionen für den Klimawandel, der Teile der Erde unbewohnbar zu machen droht. 
Nur mit erneuerbaren Energien, intelligenten und effizienten  Energieeinsatz und Änderungen unseres 
Lebensstils werden wir diese Herausforderung bewältigen können. Mit dem eza!-Symposium wollen wir 
jetzt, 20 Jahre nach dem Start von eza!, einen Blick in die Zukunft wagen und die aktuellen Trends rund 
um das Thema Energie aufspüren und diskutieren.“ 
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Programm der Abschlusskonferenz in Kempten: 
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Impressionen von der Abschlusskonferenz: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

4. Ergebnisse des Projekts 

Die Informationsvermittlung in der Slowakei über die Website und Facebook wurde aufgebaut und wird 
laufend ausgebaut und optimiert. Auch das einfache Auffinden der Inhalte über Suchmaschinenbegriffe 
wurde kontinuierlich verbessert. 
Ein umfangreiches Weiterbildungsangebot für nachhaltiges, energieeffizientes Planen und Bauen wurde 
im Rahmen des Projekts für slowakische Architekten und Ingenieure entwickelt und installiert. Es wird von 
den slowakischen Baufachleuten gut angenommen und permanent weiterentwickelt. Das 10-tägige 
Weiterbildungsseminar für energieeffizientes Bauen wurde bereits zum vierten Mal durchgeführt. 
Auch die Diskussionsforen mit slowakischen Architekten sind mittlerweile fester Bestandteil der Arbeit des 
IEPD und werden gut besucht. 
Ein großer Erfolg des Projekts ist außerdem, dass nun die slowakische Architektenkammer die Ver-
anstaltungen zum nachhaltigen, energieeffizienten Bauen unterstützt und mit ihren Mitgliedern besucht. 
Vor allem mit den beiden Konferenzen in Piestany wurde eine Plattform etabliert, die kontinuierlich das 
Thema energieeffizientes Bauen in Architektenkreisen voranbringt und verstetigt. 
Auch der Bau einiger energieeffizienter Gebäude in der Slowakei wurde bereits verwirklicht, weitere 
hocheffiziente Gebäude sind in Planung bzw. der Baubeginn erfolgt demnächst. 
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Nachfolgend einige Beispiele energieeffizienter Gebäude in der Slowakei: 
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5. Ausblick und weitere geplante Aktivitäten 

Sämtliche Aktivitäten und angestoßene Projektbereiche werden auch nach der Projektphase weitergeführt 
und verstetigt. Die Informations- und Weiterbildungsarbeit in den Medien, im Internet, bei Fachkursen und 
Veranstaltungen wird kontinuierlich ausgebaut, um energieeffizientes Bauen bei Planern und Ingenieuren 
weiter zu verankern.  
Eine dritte A0-Konferenz in der Slowakei ist für Februar 2020 geplant und wird wieder von der 
slowakischen Architektenkammer unterstützt.  
Erste Ideen für ein gemeinsames Nachfolgeprojekt sind in Planung. Es sollen dabei vor allem 
kostengünstigere Lösungen für hocheffiziente Gebäude entwickelt werden, sowie Hemmschwellen und 
Skepsis vor anscheinend zu hohen Kosten abgebaut werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Quellen: 
Alle Fotos von IEPD und eza! 


